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Erfahrungsbericht Auslandspraktikum Wien 2014/15 

Orthopädische Klinik Speising, Wien, Österreich 
 

Es war schon Frühling, ein halbes Jahr vor Praktikumsbeginn, als ich mich ganz spontan für 

ein Auslandpraktikum in Wien entschieden habe. Ich wollte die Chance nützen einmal im 

Ausland zu arbeiten und neue Erfahrungen zu sammeln, da ich noch nie einen längeren 

Aufenthalt im Ausland gemacht habe. Von Wien habe ich schon sehr viel Positives gehört, 

war jedoch noch nie selber in der Stadt. 

Der Praktikumsplatz wurde durch die ZHAW organisiert, ich machte mich dann noch auf die 

Suche nach einer WG, informierte mich über die wichtigsten Facts der Stadt und organisierte 

die Reise. Ich kannte zuvor niemand in Wien. Mit der WG und dem Spital hatte ich vorgängig 

nur per E-Mail Kontakt. So ging ich im September los in eine unbekannt Weltstadt mit 1,8 

Millionen Einwohnern. 
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Zurück in der Schweiz kann ich über eine sehr intensive und unbezahlbar gute Zeit zurück-

blicken. Ich durfte in einem einmaligen Team arbeiten. Die Arbeitszeiten sind etwas kürzer 

als in der Schweiz, so hat man auch genügend Zeit für die Stadt. Die Arbeit war oft 

anstrengend, aber durch die tolle Stimmung und Unterstützung im Team hat jeder Arbeitstag 

Spass gemacht. Fachlich habe ich viel dazu gelernt und konnte mich beruflich weiter 

entwickeln. Ich war zum Schluss nicht mehr nur Praktikant, sondern ein vollwertiges 

Teammitglied. Das habe ich sehr geschätzt.  

Abgesehen von der Arbeit ist Wien eine sehr vielseitige interessante Stadt, die alles zu 

bieten hat was man sich wünscht. Man findet zu etlichen Ländern der Welt das 

entsprechende Restaurant, Museen jeglicher Art, Konzerte und vieles mehr. 

Nach einem etwas zähen ersten Monat habe ich auch sehr gute Freunde gefunden und 

jedes Wochenende in Gesellschaft verbracht. So lernte ich auch unbekannte Orte kennen 

und war nicht mehr nur Tourist. Zum Schluss war es so, dass ich kaum mehr zurück in die 

Schweiz wollte. Ich habe mir ein Leben aufgebaut und war sehr glücklich in dieser grossen 

mittlerweile vertrauten Stadt Wien. 

 

 

 

 

 


